
z.H.v. Herrn Krähenbühl

Sehr geehrter Herr' Krähenbühl,

mumii Archiv Museum Muttenz

Ich bestätige unseren Besuch in Bern mit Herrn Kist.
Sie hatten die Freundlichkeit uns die Jauslin-Bilder zu

An das Eidg. Departement des Innern, 
Sekretariat, Abt. Kunst- & Denkmalpflege 
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22. März 1970Muttenz, den



Mit vorzüglicher Hochachtung 
namens der Museumskommission:

Eidg.Departement des Innern 
Geheralsekretariat
Sektion Kunst u.Denkmalpflege

Karl-Jauslin-Museum
J akob-Eglin- Bibliothek
Heimatkundliche Ortssammlung

X.1.4.22/Kä/KrDeponierung v.Kunstwerken des Bundes

Museumskommission Muttenz
Geschäftsstelle: Sevogelstrasse 28, Tel. 53 13 96, PC 40-26 393

£
Muttenz,den 4.April 1972

mumu Archiv Museum Muttenz

Sehr geehrte Herren,
wir Beziehen uns auf Ihr Schreiben vom 2O.Apr. 

1970,worin Sie sich bereit erklären,der Gemeinde Muttenz für ihr 
Karl Jauslin-Museum 9 grössere Werke des Künstlers als Leihgabe 
zur Verfügung zu stellen,nachdem dipse durch Sie instand gestellt 
worden seien.Der Gemeinderat Muttenz Ihrer Aufforderung gemäss am 
24.Apr.1970 sich verpflichtet,die Leihgabenbescheinigung zu unter­
zeichnen und die damit verbundenen Verpflichtungen zu übernehmen. 
Der Ausbau unseres Museums hat sich etwas verzögert,sodass wir 
Ihnen erts- heute berichten können,dass die Räumlichkeiten bis 
Ende Juni dieses Jahres bezugsbereit wären.Wir hoffen nun gerne, 
dass die Bilder bis zu dieser Zeit zur Verwendung bereit wären 
und erwarten Ihren diesbezüglichen Bericht.
Unsern verbindlichsten Dank für Ihr Entgegenkommen!

3003 Bern



feuttenz, den 15- April 1970

An den Gemeinderat
4152 Muttenz

j mumu Archiv Museum Muttenz

Geehrter Herr Präsident, 
geehrte Herren Gemeineerbte,

Durch Herrn Ständerat Jauslin sind wir darauf aufmerksam 
gemacht worden, dass im Bundeshaus in Bern 6 grössere 
Gemälde (ca. 2 x li m) des Muttenzer Kunstmalers Karl 
Jauslin vorhanden seien, die wegen anderweitiger Inan­
spruchnahme der Raume und der damit verbundenen ümbauar- 
beiten im Souterrain des Departementes des Innern depo­
niert werden mussten. Sie stellen alle Szenen aus der 
amerikanischen Unabhängigeeitsbewegung dar. Skizzen hiezu 
finden sich in unserer Bllaersamsuung im K<rl Jauslin- 
Museum. Die Bilder sind von K» Jaueiin ein Jahr vor t-einem 
Tode, also 190 3 geaalt worden.
Die unterzeichneten Ko^mieeionamitglieder Harnstein und Kist 
haben die Bilder letzthin in Bern besichtigt; sie müssten 
natürlich wieder instandgestellt werden. Lurch den zustän­
digen Beamten, Herrn Krähenbühl, erfunren wir, dass der 
Bund bereit wäre, die Bilder auf seine Kosten reparieren 
zu lassen und sie der Gemeinde Muttenz als Leihgabe zur 
Verfügung zu stellen, sofern t/ich die Gemeinde dafür inte­
ressiere und sich verpflichte, für eine sachgemässe Aufbe­
wahrung mit Versicherung zu sorgen.
Ein entsprechendes Gesuch müsste von der Gemeinde an das 
Departement des Innern gerichtet wereen.
Die fiSuseumskommiueion möchte nun den Gemeinderat bitten, 
auf das grosszügige Angebot des Bundes einzugehen und das 
erwähnte Gesuch zu stellen. Unsere Jauslin-Sa^mlung erhielte 
damit einen wertvollen Zuwachs. Die Instandstellung der 
Bilder benötigt voraussichtlich mehrere Monate. In der 
Zwischenzeit könnte dann unsererseits auch eine Lösung der 
Raumfrage gesucht werden. In der Kommission wurde an einen 
eventuellen Ausbau des Daohstockes des Feuerwehrmagazins 
gedacht.
Air hoffen auf eine wohlwollende Prüfung unseres Gesuches 
und grüssen mit aller Hochachtung-

Für die Museumskommission Muttenz:
M. Rainstein F. Dreyer W. KistGerneinüerat



3003 Bern, 20. April 1970

Deponierung von Kunstwerken des Bundes

Sehr geehrter Herr Harnstein,

1903"

•‘Karl Jauslin, 1903"

190002

EIDG. DEPARTEMENT DES INNERN 
GENERALSEKRETARIAT

DEPARTEMENT FEDERAL DE L’INTERIEUR 
secrStariat general

DIPARTIMENTO FEDERALE DELL’INTERNO 
segretariato generale

X.1.4.22/Kä/Kr Herrn Max Harnstein 
Präsident der Kommission 
des Karl Jauslin-Museums 
Seevogelstrasse 28
4132 Muttenz

mumu Archiv Museum Muttenz

Wir nehmen Bezug auf Ihren kürzlichen Besuch bei uns und 
bestätigen Ihnen, z.H. der Gemeinde Muttenz, dass wir bereit wären, 
der Gemeinde Muttenz für ihr Karl Jauslin-Museum folgende gross­
formatige Werke dieses Künstlers, die sich im Eigentum des Bundes 
befinden, als Leihgaben zur Verfügung zu stellen:

1. "Kriegsszene" •
Oel/Papier/Lw., sig. r.u.: "Jauslin Karl, 1903" 
150 x 200 cm
Wert Er. 1 000.-

2."Battle of Oriscany 1777"
Tempera/Papier/Lw., sig. ru.: Karl Jauslin, Jenner 1904" 

w150 x 200 cm 
•’Wert Fr. 1 000.-

3. "Battle of Chattonoga 1863"
Tempera/Papier/Lw., sig. r.u.: Karl Jauslin, 1903" 
150 x 200 cm
Wert Fr. 1 000.-

4- "Battle of Olumba"
Tempera/Papier/Lw., sig. l.u.: "K. Jauslin, 1903" 
150 x 200 cm
Wert Fr. 1 000.-

5- "Capture of Tenochitlan 1520"
Tempera/Papier/Lw., sig. u.Mitte: Karl Jauslin, 
150 x 200 cm , 
Wert Fr. 1 000.-

6. "Battle of Fredricksburg 1862" 
Tempera/Papier/Lw., sig. l.u.: 
150 x 200 cm
Wert Fr. 1 000.-

7. "Execution of the Empire Maximilian" 
Tempera/Papier/Lw., sig. r.u.: "K. Jauslin, Sept.1903" 
150 x 200 cm
Wert Fr. 1 000.-
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- 2 -

"Jauslin"

i u .

Beilage:
1 Formular ’’Leihgabenbescheinigung"

Eidg. Departement dss Innern 
Sektion Kunst- urtf Dsrtoa'pf!^

"Karl Jauslin, 1903"

• Mit Ausnahme von Bild Nr. 1 müssten sämtliche Werke noch 
gereinigt und z.T. instand gestellt werden. Wir würden diese 
Arbeiten sofort bei unserem Restaurator ausführen lassen, sobald 
die Zustimmung der Gemeinde Muttenz für die Einverleibung dieser 
Bilder in ihre Sammlung vorliegt. Die Werke könnten voraussichtlich 
im Herbst 1970 ausgeliefert werden. Die Gemeinde Muttenz müsste 
eine Leihgabenbescheinigung unterzeichnen; orientierungshalber 
legen wir hier ein Exemplar dieser Bescheinigung bei.

Ihren Nachrichten, ob die neun Bilder für die Bereicherung 
des Karl Jauslin-Museums in Muttenz in Frage kommen, sehen wir 
mit lebhaftem Interesse entgegen und versichern Sie, sehr geehrter 
Herr Ramstein, unserer vorzüglichen Hochachtung.

8. "End of the civil war 1865" • 
Tempera/Papier/Lw., sig. l.u. 
150 x 200 cm 
Wert Fr. 1 000.-

9- "Stadtbefestigung" 
Tempera/Papier/Lw., sig. l.u. 
77 x 124 cm 
Wert Fr. 500.-.
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Muttenz, den 25« April 19704152

Sehr geehrte Herren,
und

mumu Archiv Museum Muttenz
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An das Eidg. Departement des Innern
Generalsekretariat Sektion Kunst- & Denkmalpflege
5003 Bern

Wir verdanken Ihren Brief vom 20. April a-c. 
teilen Ihnen mit, dass wir das Schreiben an den 
G-emeinderat weitergeleitet haben. Sie w,erden von dieser . 
Stelle aus Bericht erhalten..

Betr.: Jauslin-Bilder
Deponierung von Kunstwerken des Bundes 
Ref. X.1.4.22/Kä/Kr.


